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DENKMÄLER DER SITULENKUNST IN SLOWENIEN
F U N D K A T A L O G  U N D  B IB L IO G R A P H IE
TONE KNEZ
D olenjski m uzej, Novo m esto
Das heutige Slow enien, an  den A usläufern  d e r Südostalpen gelegen, bildete 
in der ä lteren  E isenzeit eine bedeu tende schöpferische K ultu rlandschaft. H ier 
entstand und  gedieh  eine b lü h en d e  H a lls ta ttk u ltu r m it eigener P rägung . Neben 
dem nam engebenden F u n d o rt H allsta tt is t Slow enien, besonders sein südlicher 
Teil U nterk ra in , das Land, das die gesam te H a lls ta ttk u ltu r w esentlich m itgestal­
te t h a t und  als H eim at d e r  »südostalpinen H alls ta ttk u ltu r«  gelten  m uß .1 G ün­
stige V erkehrsverb indungen  entlang den F lu ß tä le rn  der D rau, Save u n d  K rka, 
W asser- und  W aldreich tum  sowie E rzvorkom m en (Eisen, Blei) w aren  w ichtige 
V oraussetzungen fü r  eine in tensive Besiedlung des Landes und  fü r  die E ntste­
hung einer hochentw ickelten  K u ltu r im  letz ten  vorchristlichen Jah rtausend . 
G etragen w u rd e  diese K u ltu r  von einer s ta rk  d ifferenzierten  G esellschaft, an 
deren Spitze eine H alls ta tta ris to k ra tie  stand. E in  K riegeradel, dessen soziale 
Stellung sich in  den m it P ru n k w affen  und  kostbarem  T rinkgesch irr reich 
ausgesta tte ten  G räbern  w iderspiegelt, b ildete in  der ä lte ren  E isenzeit die 
Führungsschicht im  südöstlichen V oralpenland. M an w ohnte  auf s ta rk  be­
festig ten  H öhensiedlungen m it noch heu te  g u t erkennbaren  R ingw ällen und 
b esta tte te  die T oten  in  großen  E rdhügeln .2 Im  Tagebau geschürfte E isenerze 
und ih re  V erhü ttung  und  V erarbeitung  zu F ertigp roduk ten  sowie eine in tensive 
G lasperlenproduktion s te llten  neben der V iehzucht die w ichtigsten  F ak to ren  
dar, die den slow enischen H a llsta ttleu ten  zu R eichtum , M acht und A nsehen 
verhalfen.
Im  R ahm en dieser südosta lp inen  H a lls ta ttk u ltu r  entw ickelte sich auch ein 
ganz spezifisches to reu tisches K unstschaffen , das allgem ein als »Situlenkunst« 
bezeichnet w ird. U n ter S itu len  verstehen  w ir aus Bronzeblech hergestellte  und 
zusam m engenietete G efäße, die m it getriebenen  B ildfriesen verz iert sind. Für 
die ha llsta ttzeitlichen  B ew ohner der Südostalpen  w aren  die figurengeschm ück­
ten  S itu len  bestim m t k e in e  K unstw erke im  heutigen  Sinn. Sie d ien ten  v ielm ehr 
als w ertvolles dekoratives T rinkgesch irr bei festgelegten R iten  oder Festen. 
Diese W erke vorgeschich tlicher Blechschm iede bildeten einen w esentlichen 
B estandteil der H a lls ta ttk u ltu r  im  O stalpenraum  und in  seinen südlichen R and­
gebieten. Das G estalten  von B ronzeblechprodukten und ih re  anschließende 
V erzierung in T re ib arb e it is t ein V erfahren, das schon in  der jün g eren  B ron­
zezeit entw ickelt w urde. In  der Bronze- und  U rnenfelderzeit a rb e ite te  m an 
fast ausschließlich in d e r P unkt-B uckel-M anier und  beschränkte  sich auf 
geom etrische M otive u n d  s ta rk  stilisierte  T ierfiguren. In  der H allsta ttze it setzte 
sich die figürliche D arstellung  durch; die m enschliche G estalt bei feierlichen 
H andlungen t r a t  in  den V ordergrund . M otiv inhalt und  D arstellungsw eise dieser 
eigenartigen D enkm älerg ruppe müssen im  griechischen K unstem pfinden  (reali­
stisch dargestellte  Szenen in  friesartigem  U m lauf) gesucht w erden, das durch 
den etruskisch-venetischen K u ltu rk re is  v e rm itte lt w urde. E trusk ische und
orientalische A nregungen und Einflüsse sind in  den W erken der S itu lenkunst 
unverkennbar.
Die im  K altv erfah ren  durch m inuziöse T reibarbeit m ittels H äm m ern und 
durch  feine G ravur im  dünnen Bronzeblech erzielten zarten  F lachreliefs, die 
vereinzelt auch in Punkt-B uckel-M anier (Funde aus dem Sulm tal in  d er S teier­
m ark  und aus Sesto Calende) gefertig t w urden, sind besonders charak teristisch  
fü r  den nord italisch-ostalp inen Raum . Die repräsen ta tivsten  W erke dieses 
K unstschaffens stellen  die Situlen dar, kleine, als luxuriöse G etränkebehälter 
bestim m te Bronzeeim er, die m it geschlossenen figürlichen Friesen v erz ie rt sind. 
Z ur sog. S itu lenkunst zählen auch andere, gleichartig  ornam entierte  Gegen­
stände aus Bronzeblech, z. B. Gürtelbleche, Dolchscheiden, Gefäßdeckel, O hrrin ­
ge, Zisten, H elm e und  Votivbleche. Alle W erke der S itu lenkunst sind im  G run­
de G ebrauchsgegenstände, die bei Festen oder feierlichen R iten gebrauch t bzw. 
getragen  w urden. So d ien ten  S itu len  und Z isten  als kostbares T rinkgeschirr, 
G ürtelb leche als T rachtzubehör (vielleicht auch als Standeszeichen?), O hrringe 
als Schm uckstücke, Dolchscheiden und Helm e als verzierte P runkw affen , Vo­
tivbleche als apotropäische A m ulette  oder als Devotionalien. U nsere K enntnis 
d er S itu lenkunst s tü tz t sich vor allem  auf die figurai verzierten  Bronzeeim er 
und  Deckel sowie die G ürtelbleche, die am  zahlreichsten v e rtre ten  sind und 
die stärkste  A ussagekraft besitzen. V erzierte Dolchscheiden (nur V ače—Cvetež, 
in  T rem olierstichtechnik  ausgeführt) und Helm e (M agdalenska gora) gehören 
zu den größten  Seltenheiten . R echt häufig sind figürlich verzierte  O hrringe, 
die aber w egen ih re r  geringen G röße und  des sich stereotyp w iederholenden 
M otivs (Hase) bei d er A nalyse der S itu lenkunst nicht ins G ew icht fallen. Es 
handelt sich bei ihnen  allenfalls um  m odischen, schablonenm äßig gearbeite ten  
Schm uck ohne individuelle  künstlerische A ussagekraft. D ie H asendarstellung 
könn te  auch sym bolische B edeutung gehab t haben (Hase als Sym bol der 
F ruch tbarkeit).
Aufzug der G äste zu Roß und  im W agen, Zw eikäm pfe und  m usischer 
W ettstre it, T reib jagd  und  W agenrennen, fe ierlicher U m trunk  und Tanz, rituelle  
O pferung und  erotisches V ergnügen sind Szenen, die auf Situlen und  G ürtel­
blechen w iederholt dargeste llt w urden. Daß der Bew eggrund d ieser Szenen 
ein bestim m tes Fest m it feierlichem  G elage w ar, findet heute w eitgehende 
Zustim m ung. Die D arstellungen  o ffenbaren  uns eine ausgesprochene M änner­
w elt, in  der die F rau en  stets eine un tergeordnete, dienende Rolle spielen. Man 
d arf annehm en, daß p o ten te  (man denke an  ithyphallische N acktkäm pfer und 
eifrige K oitanten), tr in k fe s te  (der bekann te  Zecher auf der S itu la  von K uffern) 
und  kam pferprobte  M änner in der ha llsta ttzeitlichen  G esellschaft hohes Anse­
hen  genossen. D er In h a lt aller dieser D arstellungen  läß t sich nicht le ich t e rg rün ­
den. Es b leib t zu fragen , ob sich d er B ild inhalt auf ku ltische oder au f profane 
H andlungen  bezieht? H aben w ir es m it Szenen aus dem  genießerischen H er­
ren leben  der O berschicht zu tun, oder m üssen w ir darin  Gelage und  Spiele m it 
festgesetzten  R iten  zu  E hren  eines hochgestellten Toten sehen?
F ü r W. Lucke3 und  K. K rom er4 spiegeln die Szenen der S itu lenkunst das 
p ro fane einheim ische Leben der fü h renden  Schicht bei gewissen F esten  w ider. 
N euerdings versuch te  K. K rom er4a die D arstellungen  auf figuralen  S itu len  neu 
zu in te rp re tie ren : höfische L ebenshaltung der H allsta ttherren , die auch p er­
sönlich an allen  abgebildeten  H andlungen bzw. W ettkäm pfen teilnehm en. Dem­
gegenüber betonen H. M üller-K arpe5 und  G. K ossack6 aber ih ren  G rab - und 
K ultcharakter. L etzterer defin ie rt:
»Begann m an T o tenb rauch tum  bildlich zu gestalten , d rückte  sich dam it 
eine besondere W eise relig iöser R eflexion aus, w elche die A usstattung des Toten 
mit dem gegenständlichen Z ubehör dieses R ituals ablöste und w ohl auch  ü b er­
flüssig m achte. V erm utlich  e rk lä r t sich daraus, daß keines der G räb er m it 
figurai verziertem  B ronzeblechgeschirr aus d e r ostalpin-venetischen K u ltu r­
zone W agen oder Zaum zeug oder G eschirrsätze en thalten  hat, im  V erbrei­
tungsgebiet der ha llsta ttze itlichen  W agengräber und  im  skythischen und  m it­
telasiatischen K u ltu rrau m  dagegen bildliche Ü berlieferung  der e rw ähn ten  A rt 
gänzlich ausbleibt.«7
In diesem Sinn ist figurales Bronzegeschirr s te llvertre tend  fü r  B egräbnisfei­
erlichkeiten (Ekphora, P rothesis) aufzufassen. T atsächlich  stam m en alle D enk­
m äler der S itu lenkunst in  Slow enien aus G räb ern ; entsprechende F unde aus 
gleichzeitigen W ohnplätzen fehlen b isher. A. E ib n er8 deu te t die Szenen auf 
figuralen  S itu len  als S tam m esku ltfeste  m it politisch-religiösen M otiven und 
m eint, daß sich in  den M otiven allm ählich ein W andel von der K ulthandlung  
zur V erw eltlichung vollzieht, die in  re inen  W ettkam pf spielen ausklingt. Sie 
k nüpft dabei an  die In te rp re ta tio n  von O.-H. F rey 9 an, der in  den Situlenszenen 
nicht einfache Lebensbilder, sondern  ein überhöhtes, e rstreb tes und v erk lärtes 
H errenleben sieht. Ein b eg renzter T hem enkreis m it sich w iederholenden Sze­
nen und  M otiven und  ziem lich gleichm äßig d im ensionierte  G egenstände lassen 
verm uten, daß diese O bjek te  fü r  ritu e lle  Zw ecke bestim m t w aren. W em zu 
Ehren, an w elchen P lä tzen  u n d  zu w elchen Z e itpunk ten  diese Festspiele, die 
gelegentlich auch als »S itu lenfest«  bezeichnet w erden ,10 sta ttfan d en , bleibt 
einstw eilen  völlig offen.
So w ie die südostalp ine S itu lenkunst in  ih rem  V erbreitungsgebiet keine 
V orgänger hatte , fand  sie auch nach ih rem  A bleben keinen Nachhall. S ie w urde 
aus dem  venetischen K u ltu rk re is  aufgegriffen , eigenständig gepräg t u n d  brach 
nach e tw a zwei J a h rh u n d e rte n  plötzlich w ieder ab. W orauf ih r plötzliches 
V erschw inden zu rü ck zu fü h ren  ist, läß t sich noch n ich t sagen. W aren es verän ­
derte  T otenrituale , die in  e in er neuen Religion w urzelten , oder neue W ertvor­
stellungen? O der w aren  es an d ere  M ach tstruk tu ren , die bew ußt das a lte  t r a ­
d itionsreiche S tam m esgefüge m it herausragenden  Adeligen zerstö rten? Is t der 
A bbruch  vielleicht m it dem  V orstoß d e r K elten  und  ih re r M achtstellung zu 
e rk lären?  Alles F ragen, au f die w ir noch keine A ntw ort w issen! Zu dü rftig  
fließen  unsere Q uellen aus dem  4. Jah rh u n d e rt, in  dem  sich dieser U m bruch  
vollzogen hat.
H u n d ert J a h re  sind vergangen, seit die ersten  S itu lenw erke in S low enien 
gefunden  w urden . Inzw ischen kam en noch v iele Erzeugnisse dieses h a lls ta tt-  
zeitlichen K u n sthandw erks ans Licht. Im  L aufe d er Zeit e rfu h ren  sie sehr 
verschiedene, m anchm al auch  w idersprüchliche In terp re ta tionen .
Das erste zusam m enfassende V erzeichnis der w ichtigsten W erke d er S itu ­
lenkunst — G ürte lb leche  u n d  G efäße — aus Slow enien v erdanken  w ir 
F. S ta rè .11 E r lie ferte  eine ku ltu rh isto rische  A nalyse und versuch te  eine stil­
k ritische G liederung. V on S tarò  stam m t auch die erste und  b isher einzige 
S tudie  über den gesam ten  F undbestand  vorgeschichtlicher M etallgefäße aus 
Slow enien m it besonderer B erücksichtigung d er S itu lenkunst. In  diser A rbeit
ging er n u r au f die Typologie der Form en und  den Stil der D arstellungen ein. 
Sein frü h er Tod ve rh in d erte  die V eröffentlichung eines zw eiten Teiles, in  dem 
er die H erkunft der Motive, den gesellschaftlichen H in terg rund  der toreu- 
tischen  K unst und ih re  Chronologie vorzulegen gedachte. S tarès kritische Ana­
lyse des S itu lenstils w ar bahnbrechend fü r  die E rforschung p räh istorischer 
Toreutik . Sie w urde  sp ä te r von m ehreren  Forschern  übernom m en und  wei­
teren tw ickelt. Neue A spekte und A nregungen zur Frage der S itu lenkunst er­
b rach te  die in tern a tio n a le  S itu lenausstellung in  den Jah ren  1961/62 in  Padua, 
L jub ljana  und  W ien.12 H ier m üssen auch die zwei grundlegenden M onographien 
über die gesam te P rob lem atik  der S itu lenkunst von W. Lucke und O.-H. F rey13 
genann t w erden. Bei d er großen A usstellung über die H allsta ttku ltu r, die 1980 
auf Schloß Lam berg in  S teyr s ta ttfand ,14 w urde  auch der Technik dieser K ul­
turperiode  ein gebührender Raum  gew idm et. M it m odern nachgem achtem  
W erkzeug und  M aterial dem onstrierte  m an anschaulich, w ie in  der H allstattzeit 
verschiedene F orm en aus Holz und M etall — d aru n te r auch S itulen aus Bron­
zeblech — v erfe rtig t w urden .15
Zuletzt versuchte S. Gabrovec, einige ak tuelle  P roblem e der S itu lenkunst 
zusam m enfassend darzu legen .18 D er A utor v e r tr itt  die M einung, die S itulen­
k u n st verra te  nicht n u r  eine neue K unstauffassung  im  südöstlichen A lpenraum , 
sondern  spiegele auch zum indest teilw eise K u lt- und W ertvorstellungen. Dam it 
zeig t die S itu lenkunst, daß die Begegnung der T räger der südostalpinen 
H a lls ta ttk u ltu r m it d er m ed iterranen  W elt sehr frü h  erfolgte und  in tensiv  
verlief. M an e rk en n t das n icht n u r an der Ü bernahm e der m aterie llen  K ultu r 
und  des äußeren  K unstausdruckes des Südens, sondern auch ganz besonders 
an  den W ertvorstellungen  und dem  geistigen Bew ußtsein der H allsta ttleu te , 
obw ohl sie die m ythologische D enkungsart noch nicht endgültig  zu über­
nehm en und  w eiterzuentw ickeln  verm ochten.
Bei der S til- u n d  Form analyse der T re ibarbeiten  unterscheiden  w ir drei 
e inander folgende (und teilw eise überschneidende) E ntw icklungsstufen  der 
S itu lenkunst in  Slow enien:
1. Die frü h esten  W erke im  sog. o rien talisierenden  Stil, die d irek t u n te r  dem 
E influß des Este-K reises en tstanden  sind. O.-H. F rey17 un terscheidet dabei noch 
eine ä ltere  und  eine jüngere  Phase, näm lich die Situlendeckel aus S tična und 
M ost na Soči, das H elm fragm ent von M agdalenska gora sowie die G ürtelbleche 
aus Vače (H asenkom position) und M agdalenska gora (geflügelte Tierwesen). 
G eflügelte Fabelw esen, pan th erartig e  R aub tiere  und stilisierte  Pflanzenm o­
tiv e  sind kennzeichnend fü r  diese Stufe.
2. Z ur nächsten  P hase  zählen die reifen  W erke, auch M eisterw erke genannt, 
die in einheim ischen W erkstätten  en tstanden  und  als Spitzenerzeugnisse der 
ostalp inen T oreutik  gelten. Zu dieser G ruppe gehören die S itulen aus Vače, 
M agdalenska gora u n d  D olenjske Toplice sowie die G ürtelbleche aus Brezje, 
V ače (Reiterkam pf) und  M agdalenska gora (Boxkampf). C harak teristisch  fü r 
diese S tilstu fe  sind S itu len  m it realistischen Szenen, die in m ehrern  Zonen 
von feierlichen H andlungen  hallsta ttze itlicher A ristokraten  erzählen.
3. Die späten  W erke, von F. S ta rà18 als »ornam entaler Realism us« be­
zeichnet. A uf S itu len  dieser S tufe  ist n u r  ein F igurenfries dargestellt. Meist 
handelt es sich um  h in te re in an d er schreitende gehörnte H uftiere  (Cervidae), 
die von einem  sta rk  stilisierten  Pflanzen- oder B lütenm otiv eingerahm t w erden.
Zu dieser G ruppe zählen  die S itu len  aus Novo m esto, V alična vas und  Vače 
(Oxford).
Die S itu lenkunst dau erte  in  S low enien vom Ende des 7. bis zu r M itte  des
4. Jah rhunderts  v. Chr. D ie ä ltesten  W erke zeigen unverkennbar einen d irek ten  
Einfluß aus dem Este-K reis m it M otiven des orien talisierenden  Stils. Es folgen 
die bedeutendsten  W erke der S itu lenkunst, die im  6. Jah rh u n d e rt u n d  an der 
W ende zum 5. Ja h rh u n d e r t en tstanden . Die D enkm äler dieser Zeit geben in 
ihren szenischen K om positionen das einheim ische Fest m it allen seinen 
authentischen M anifestationen  (Bew affnung, T rach t, G efäßform en, M obiliar) 
wieder. Die einzelnen H andlungen  w erden  n ich t n u r  erzählt, sondern  erhalten  
m anchm al sogar d ram atische  A kzente. In  der zw eiten  H älfte  des 5. Ja h rh u n ­
derts e rs ta rr t die Schöpfungskraft der h a llsta ttze itlichen  Toreuten. Sie halten  
an der überlieferten  F orm  und  Technik fest, w äh ren d  der B ild inhalt im m er 
m ehr auf das Sym bolisch-D ekorative einer F igurenzone reduziert w ird . S tark  
stilisierte P flanzenm uster um randen  n u r  noch einen  einzigen F igurenfries, der 
seinen erzählenden  In h a lt w eitgehend zugunsten  einer dekorativen L inearitä t 
verloren hat.
Gegen Ende des 5. Ja h rh u n d e rts  und  zu B eginn des 4. Jah rh u n d e rts  enstan- 
den die le tz ten  W erke d ieser K unstrich tung . Die Schöpfungen dieser Zeit fallen 
jedoch im Stil und  künstlerischen  V erm ögen gegenüber frü h eren  M eisterw erken 
m erklich ab. D en S ch ritt zum  rationalen  D enken, den Ü bergang zur h istorischen 
W elt nach dem  M uster d e r M ittelm eerländer, ko n n te  die H a lls ta ttk u ltu r  nicht 
m ehr vollbringen.
Schon J. K astelic19 ste llte  fest, daß der S itu lenstil in  seiner grundlegenden 
H altung  und  in  seinem  künstlerischen  A nliegen typisch archaisch  ist, wobei 
das patriarchalische S tam m essystem  in der H allsta ttze it eine w esentliche Rolle 
spielte. Es gab in  dieser Zeit zw ar große S iedlungen — m an  denke n u r an 
die s ta rk  befestigten, ausgedehn ten  R ingw älle — , von S täd ten  im klassischen 
an tiken  S inne k ann  m an  ab er n ich t sprechen. D eshalb kom m en auch die 
Tendenzen zur D em okratisierung  des Lebens, d. h. zu einem  konsequenten  
Realism us, n ich t zur G eltung, es g ib t keinen  Ü bergang vom gebundenen A r­
chaikum  zur fre ien  K lassik.
Stilistische M erkm ale und  M otiv inhalte  au f D enkm älern der S itu lenkunst 
aus Slow enien deuten  d a rau f hin, daß diese A rbeiten  in W erkstätten  einheim i­
scher M eister enstanden  sind. Die »slowenische« G ruppe to reu tischer W erke 
läß t sich deutlich  von der italischen und  d e r T iro ler G ruppe unterscheiden, 
ist dem nach also au tochthon . E ine A usnahm e b ilden die im  orien talisierenden  
S til getriebenen  Stücke, die en tw eder als Im p o rtg u t in den Südostalpenraum  
gelangten  oder aber von  w andernden  K esselschm ieden in Slow enien gefertig t 
w urden. Die A uftrag g eb er und  F ö rderer des to reu tischen  K unsthandw erks w a­
ren  einheim ische A delsherren  in  deren  M achtbereich wohl auch die W erk­
s tä tten  dieser G egenstände tä tig  w aren. Fraglich bleibt, ob die W erkstä tten  bzw. 
die M eister ständ ig  seß h aft w aren  oder ob w andernde M eister von einem  H er­
rensitz  zum anderen  zogen und  die W ünsche d er jew eiligen A uftraggeber erfü ll­
ten. Falls es ta tsäch lich  ständige W erkstätten  gab, w aren  verm utlich  w ährend  
der H allsta ttzeit in  S low enien zum indest zwei im  R ahm en der S itu lenkunst tätig, 
und  zw ar im  6. und  zu B eginn des 5. Ja h rh u n d e rts  auf M agdalenska gora und 
in  Vače, w orauf schon F. S ta rà20 hingew iesen hat. Eine dritte , um  400 v. Chr.
tä tige  W erksta tt bestand m öglicherw eise in  Novo m esto, wo die jüngsten  fi­
guralen  S itu len  gefertig t w orden  sein dürften.
Die S itu lenkunst ist ein feste r B estandteil d er ostalpinen H alls ta ttk u ltu r 
und ein w ichtiger B eitrag unseres Raum es zur K u ltu r  K ontinentaleuropas an 
der Schw elle zur pro tohistorischen  Zeit am  R ande m ed ite rran er H ochkulturen. 
M it ih ren  figürlichen Schilderungen stellen die W erke der S itu lenkunst ein 
spezifisches K u ltu rgu t des südostalp inen  Raum es dar, m it dem uns ihre Schöp­
fer die festlichen oder ritue llen  Ereignisse der H alls ta tta ris to k ra ten  vor A ugen 
führen . Die D arstellungen au f den S itulen und G ürtelb lechen sind außerdem  — 
w enn m an  einm al von ih re r  künstlerischen  B edeutung absieht •— auch eine 
hervorragende ku ltu rh isto rische  Quelle fü r  die A uffassung und D eutung der 
ha llsta ttzeitlichen  N obilität u n d  ih re r Lebensform en. Sie ersetzen uns gew isser­
m aßen die schriftlichen Q uellen der H allstattzeit. In  ih re r B ildersprache sch il­
dern  sie uns die höfische L ebensart der hallsta ttzeitlichen  A ristokraten  im  
K reise G leichgesinnter und G leichgestellter. D eshalb dürfen  w ir die S itu len ­
kunst m it Recht als »H ofkunst« der H allsta ttzeit im  Südostalpenraum  be­
zeichnen.
Im  Vergleich zu den gleichzeitigen K unstw erken  in G riechenland und  
Ita lien  sind  die ha llsta ttzeitlichen  D enkm äler der S itu lenkunst sehr bescheiden 
und w irk en  »barbarisch« unbeholfen . H ier p räh istorische D enkkategorien, ge­
bunden  an  die konservative S tam m estradition , d o rt neue W ertvorstellungen, 
andere M aßstäbe und  höheres Denkverm ögen, die den A ufbruch ins H isto ri­
sche bedeuten , h ier kanon isierte  P roduktion  präh isto rischer H andw erker und  
»Hofchronisten«, dort fre ie  E n tfa ltung  der K unst und  bew ußtes K unstschaf­
fen — das w ar jene  schicksalsträchtige geistige B arriere , w elche die h a lls ta tt­
zeitliche G esellschaft im  O stalpenraum  n ich t zu überschreiten  verm ochte.
Bei der A nalyse d er S itu lenkunst in  Slow enien da rf m an einen A spekt n ich t 
außer A ch t lassen. Die Zahl d e r au f uns gekom m enen W erke der S itu lenkunst 
ist m it S icherheit bei w eitem  nicht vollständig. E rfahrungen  bei m odernen 
A usgrabungen  von hallsta ttze itlichen  G rabhügeln  in  Slowenien haben gezeigt, 
w ie zerstö rend  die in  U n te rk ra in  vorherrschende Bodenkonsistenz m it ü b e r­
w iegend oxidreichem , schw erem  Lehm boden auf die zarten  O bjekte aus d ü n ­
nem  Bronzeblech eingew irk t ha t. U n ter solchen w idrigen  B edingungen können  
n u r genaue B eobachtungen d er B efunde im  G elände, vorsorgliche K onser­
v ierung  d er F unde an  O rt und  Stelle und  technisch gu t eingerichtete W erk­
stä tten  die D enkm äler der S itu lenkunst re tten .21 W ir verm ögen n u r zu ahnen, 
wie v iele Erzeugnisse dieses K unsthandw erks bei ä lteren , nicht m it der nötigen 
S orgfalt du rchgeführten  G rabungen  übersehen oder zerstö rt w urden.
Seit d er S itu lenkunst-A usstellung  und nach dem  Erscheinen der beiden 
grundlegenden  W erke von W. Lucke und  O.-H. F rey 22 sind einige neue W erke 
der S itu lenkunst in  S low enien ausgegraben und m ehrere  in alten  M useum s­
beständen  entdeckt und  pub liz iert worden. Deshalb schien es angebracht, diese 
brüchigen B ilder der V orzeit e rn eu t ins B ew ußtsein zu rufen, zum al ih r B ild ­
inhalt bis heu te  noch nicht eindeutig  gek lärt ist. S ind sie ein reales A bbild  
jener G esellschaftsspitze, die in  der H allsta ttzeit tonangebend und m ach taus­
übend w ar?  Sind sie vielleicht B ilder zur V erherrlichung ih rer Taten, oder 
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Abb. 1 : V e rb re itu n g  d e r  S itu le n k u n s tw e rk e  in  S low enien. 
Sl. 1: Najdišča situlske um etnosti v Sloveniji.
oder M ythos? Das sind F ragen, die uns bei den W erken  der S itu lenkunst noch 
im m er befassen und  leb h afte  D iskussionen erregen.
D ie D enkm äler der S itu lenkunst aus Slow enien liegen w eit v e rs treu t in 
verschiedenen M useen E uropas,23 aber auch der V ereinigten S taa ten .24 Im 
anschließenden Fundkatalog  sind alle bis 1981 gefundenen  bzw. veröffen tlich­
ten S tücke berücksichtigt.25
F U N D K A T A L O G
Bei der A ufstellung der F undliste  ist im  w esentlichen die Gliederung im K atalog­
teil der Publikationen: W. L ucke u. O.-H. Frey, Die Situla in  Providence (Rhode 
Island). Röm.-Germ. Forsch. 26 (1962) und O.-H. Frey, Die Entstehung der S itu len ­
kunst. Röm.-Germ. Forsch. 31 (1969) übernom m en w orden. Bei den einzelnen S tü­
cken w erden  im L itera turh inw eis zuerst diese Publikationen zitiert, dann neuere V er­
öffentlichungen.
A b k ü r z u n g e n
Lucke-Frey, Situla Providence =  W. Lucke u. O.-H. Frey, Die Situla in  Providence 
(Rhode Island). Röm.-Germ. Forsch. 26 (1962).
Frey, Situ lenkunst — O.-H. Frey, Die Entstehung der S itu lenkunst. Röm.-Germ. Forsch. 
31 (1969).
Hencken, M agdalenska gora =  H. Hencken, The Iron Age Cemetery of M agdalenska  
gora in  Slovenia  (M ecklenburg Collection, P art 2). Bull. Am. School Prehist. Re­
search 32, 1978.
S itu lenkunst — Situ lenkunst zw ischen Po und  Donau. V erzierte Bronzearbeiten aus 
dem  ersten  Jahrtausend  v. Chr. (Wien 1962).
U m etnost = Umetnost alpskih Ilirov in  Venetov. S itule od Pada do Donave (Ljub­
ljan a  1962).
M ostra = Mostra dell’arte delle situle dal Po al Danubio (Padova 1961).
B r e z j e  bei Trebelno
1. G ü r t e l b l e c h ,  fragm entarisch  erhalten, antik  geflickt. L. 7,5 cm; Br. 5,8 cm. 
G rabung J. Pečnik 1894, Tum ulus I Grab 1.
Wien, Naturhistorisches M useum  Inv. Nr. 33598.
D arstellung: Symplegmaszene: Eine im  Lehnstuhl sitzende Frau w ird  von dem  vor 
ihr knienden Mann begattet. H in ter dem M ann ein Fußkessel.
Lit.: Lucke-Frey, Situla Providence 70 Nr. 17 Taf. 32. — Umetnost 102 Nr. 49 Taf. 37. 
— S itu lenkunst 119 Nr. 49 Taf. 43. — Mostra 108 Nr. 49 Taf. 37.
2. G ü r t e l b l e c h ,  fragm entarisch  erhalten, aus zwei verschiedenen Blechen antik  
zusamm engeflickt. L. 7 cm; Br. 7,2 cm. G rabung J. Pečnik 1895, Tumulus X III G rab 8. 
Wien, Naturhistorisches M useum  Inv. Nr. 34125.
D arstellung: Nach rechts schreitender Hirsch, dahinter ein H uftier m it einem Vogel 
auf dem  Rücken.
Lit.: Lucke-Frey, Situla Providence 70 Nr. 18 Taf. 32. — Umetnost 102 f Nr. 50. •—• 
S itu lenkunst 119 Nr. 50. — M ostra  108 Nr. 50.
D o l e n j s k e  To p l i ć e  (früher Toplice)
3. S i t u l a ,  fragm entarisch erhalten , ursprünglich m it drei Figurenfriesen verziert.
H. e tw a 24 cm; gr. Dm. 24 cm; Boden Dm. 13 cm. G rabung J. Pečnik 1898, Tum ulus II 
Grab 23.
Wien, Naturhistorisches M useum  Inv. Nr. 56801.
D arstellungen: Erster Fries: N ach links gew endeter Reiter, W agenlenker m it aufste i­
gendem  Beifahrer, P ferdelenker, Fußgänger. Zweiter Fries: Faustkam pfszene m it Se-
kunđanten  (?). D ritte r Fries: G ehörnte H uftiere, ein  Baum, Fußgänger. U ntere Ab­
schlußbordüre m it geperltem  Flechtbandm uster.
Lit.: Lucke-Frey, Situ la  Providence 77 f. Nr. 32 Taf. 46; 72. — U m etnost 100 Nr. 45 
Taf. 34. — Situ lenkunst 117 Nr. 45 Taf. 40; 41. —■ M ostra  106 Nr. 45. — B. Teržan, 
Arh. vestn ik  27, 1966, Beilage 3 (teilweise rev id ierte  Zeichnung). — Nach Pečniks 
A ngaben stam m t aus dem selben G rab noch ein figuralverziertes G ürtelblech, heute 
verschollen.
4. G ü r t e l b l e c h ,  fragm entarisch  erhalten . L. 5,8cm ; Br. 4,6cm. G rabung J. Peč­
n ik  1899, Tum ulus X I G rab 21.
Wien, Naturhistorisches M useum  Inv. Nr. 57252.
D arstellung: Zwei nach rech ts laufende Pferde.
Lit.: B. Teržan, A rh. vestn ik  27, 1976, 408 Taf. 69, 6.
5. O h r r i n g ,  fragm entarisch  erhalten. L. 2,4 cm; Br. 2,8 cm. G rabung J. Pečnik 1898, 
Tum ulus II G rab 2.
Wien, Naturhistorisches M useum  Inv. Nr. 56723.
D arstellung: Hasen in  zwei Reihen.
L it.: B. Teržan, Arh. vestn ik  27, 1976, 396 Taf. 4, 12.
6. —9. O h r r i n g e ,  vier fragm entierte  Exem plare. L. 2,4 cm—2,8 cm; Br. 2 cm —2,8 cm. 
G rabung  J. Pečnik 1898, Tum ulus II Grab 16.
Wien, Naturhistorisches M useum  Inv. Nr. 56775—56779.
D arstellung: H irsch- und Hasenm otiv, jeweils in zwei Reihen.
Lit.: B. Teržan, Arh. vestn ik  27, 1976, 397 Taf. 8, 4—7.
10.—13. O h r r i n g e ,  vier fragm entierte Exem plare. L. 2,4cm—3,2cm; Br. 1,6cm— 
3,2 cm. G rabung J. Pečnik 1898, Tum ulus II Grab 30.
W ien, Naturhistorisches M useum  Inv. Nr. 56824—56827.
D arstellung: H irschm otiv in  zwei Reihen.
Lit.: B. Teržan, Arh. vestn ik  27, 1976, 398 Taf. 14, 6—9.
14. O h r r i n g ,  fragm entarisch  erhalten. L. 3,6cm; Br. 2,8cm. G rabung J. Pečnik 
1899, Tum ulus X I G rab 12.
W ien, Naturhistorisches M useum  Inv. Nr. 57226.
D arstellung: Hasenm otiv in  zwei Reihen.
Lit.: B. Teržan, Arh. vestn ik  27, 1976, 408 Taf. 66, 4.
K o b a r i d
15. S i t u l a ,  nur in  F ragm enten  erhalten. U rsprünglich m it drei(?) F igurenfriesen 
verziert. Gr. Dm. etw a 23 cm ; Boden Dm. etwa 12 cm. G rabung C. M archesetti 1886. 
Trieste, Civico Museo di Storia ed Arte.
D arstellung: Zwei Reiter, Faustkam pfszene, M ann m it Tier, F lechtbandm uster.
Lit.: Lucke-Frey, Situla Providence  71 Nr. 19 Taf. 33; 34. — S. Gabrovec, Goriški 
le tn ik  3, 1976, 44 ff. — G. Righi, A tti  dei Civici M usei di Storia ed A rte di Trieste 6, 
1969/70, 91 f.
»K  r a i n «  (verm utlich Stična)
16. G ü r t e l b l e c h ,  restau rie rt. L. 26,2 cm; Br. 5 cm. G rabung Herzogin von Me­
cklenburg.
B erlin  (Ost), M useum  fü r  Ur- und Frühgeschichte.
D arstellung: Fünfzehn nach  rechts schreitende M änner und eine Frau, drei T ierfi­
guren. Oben und un ten  F lechtbandm uster.
L it.: Lucke-Frey, Situla Providence 71 Nr. 20 Taf. 33. — F. Geupel, Forschungen und  
Berichte  14, 1972, 203 ff. — S. Gabrovec, Zbornik občine Grosuplje 10, 1978, 127 ff. 
Abb. 8, 1.
17. G ü  r  t  e 1 b 1 e c h. L. 24,9 cm ; Br. 6,2 cm. G rabung Herzogin v. Mecklenburg. 
Berlin (Ost), M useum  fü r  U r- und  Frühgeschichte.
D arstellung: A cht nach rechts schreitende M änner m it Lanzen (?), vorne eine T ier­
figur.
Lit.: F. Geupel, Forschungen und  Berichte 14, 1972, 204ff. — S. Gabrovec, Zbornik  
občine Grosuplje 10, 1978, 127 ff. Abb. 8, 3.
18. G ü r t e l b l e c h .  L. 18,5cm; Br. 4,8cm. G rabung Herzogin v. Mecklenburg.
Berlin (Ost), M useum  fü r  Ur- und  Frühgeschichte.
D arstellung: Neun nach rechts schreitende M änner m it Lanzen.
Lit.: F. Geupel, Forschungen und  Berichte 14, 1972, 204 ff . — S. Gabrovec, Z bornik  
občine Grosuplje 10, 1978, 127 ff. Abb. 8, 4.
M a g d a l e n s k a  g o r a
19. S i t u l a  m it drei figuralen  Friesen, restauriert. H. 19,5cm; gr. Dm. 18cm ; Bo­
denplatte Dm. 12,5 cm. G rabung J. Szombathy 1894, Tum ulus X III G rab 55.
Wien, Naturhistorisches M useum  Inv. Nr. 27550.
D arstellung: Erster Fries: A ufzug nach links schreitender M änner und Tiere; zw eiter 
Fries: Trinkgelage und  Syrinxbläser; d ritte r Fries: N ach rechts schreitende Steinböcke 
und H irschkühe.
Lit.: Lucke-Frey, Situ la  Providence 71 f. Nr. 21 Taf. 34; 35; 68. — U m etnost 99 Nr. 42 
Taf. 32; Beilage F. — S itu lenkunst 116 Nr. 42 Taf. 36—38. — O.-H. F rey in: Krieger 
und Salzherren. Ausstellungskat. RG'ZM Mainz 4 (1970) 91 ff. 193 Taf. 59; 60. — M ostra  
104 f. Nr. 42 Taf. 32.
20. S i t u l a  m it v ier Figurenfriesen, fragm entarisch erhalten  und restauriert. H. 
24 cm; gr. Dm. 23 cm; Boden Dm. 13 cm. G rabung J. Pečnik  1893, Tum ulus II. 
L jubljana, Narodni m uzej Inv. Nr. P  4280.
D arstellung: Erster F ries: M ehrere nach links schreitende M änner, nach rechts schrei­
tender Speerträger m it Pferd. Zw eiter Fries: Zweikampfszene m it Schiedsrichtern, 
behelm ter Leierspieler, zwei T änzerinnen?), M ännergestalten und Tiere. D ritter Fries: 
Nach rechts schreitender H irsch und Hirschkühe. V ierter Fries: Nach rechts gewen­
dete Vögel.
Lit.: Lucke-Frey, Situla Providence 72 Nr. 22 Taf. 36; 69. — U m etnost 99 f. Nr. 43 
Taf 33. — Situ lenkunst 116 Nr. 43 Taf. 39. — Mostra 105 Nr. 43 Taf. 33.
21. S i t u l a ,  nur fragm entarisch  erhalten  (Teile des ersten  Frieses m it zwei K reuz- 
attaschen). H. 24 cm; gr. Dm. 22 cm; Figurenfries H. 5,8 cm. G rabung J. Pečnik um  
1893, Tum ulus II.
L jubljana, Narodni m uzej, Inv. Nr. P  4281.
D arstellung: Aufzug von M ännern, von denen zwei P ferde am Zügel führen.
Lit.: Lucke-Frey, Situ la  Providence 73 Nr. 23 Taf. 37; 70. —• U metnost 100 Nr. 44. — 
S itu lenkunst 117 Nr. 44. — M ostra  106 Nr. 44 Taf. 33.
22. S i t u l a ,  teilweise fragm entiert und  restauriert, m it zwei T ierfriesen und  zwei 
Friesen stilisierter Blüten. H. 26,5 cm; gr. Dm. 25 cm; oberer Tierfries H. 5,7 cm un ­
te rer T ierfries H. 5,2 cm. G rabung Herzogin v. M ecklenburg 1913, Hügel V Grab 6-7-7a. 
C am bridge Mass., Peabody M useum  (Mecklenburg Collection).
D arstellung: Erster Fries: N ach rechts schreitende H irsche und Hirschkühe. Zw eiter 
Fries: W eidende, nach rechts gew endete Tiere.
Lit.: Lucke-Frey, Situ la  Providence 73 Nr. 24 Taf. 38; 71. — Hencken, M agdalenska  
gora, Frontispiz; 30 Abb. 111. — P. S. Wells, A n tike  W elt 11, 1980, H. 3, 52.
23. S i t u l e n f r a g  m e n t e ,  d rei Stücke, a: L. 6,3 cm; b: L. 2 cm; c: L. 5,4 cm. 
Fundum stände unbekannt.
L jubljana, Narodni muzej.
D arstellung: Hirsch- und  Steinbockgeweih erkennbar.
Lit.: Lucke-Frey, Situ la  Providence 73 Nr. 25 Taf. 38.
24. D e c k e l  eines Etagengefäßes, fragm entarisch erhalten . Dm. 26cm. Um 1893 ge­
funden.
L jubljana, Narodni m uzej Inv. Nr. P  4282.
D arstellung: Faustkam pf, schreitende M änner und Pferdeführer, ein sitzender Mann, 
eine schreitende Frau.
Lit.: Lucke-Frey, Situla Providence  73 Nr. 26 Taf. 39—41. — Umetnost 101 Nr. 46 
Taf. 34. — Situ lenkunst 117 f. Nr. 46 Taf. 31. — M ostra 106 f. Nr. 46 Taf. 34.
25. G ü r t e l b l e c h ,  kom plett erhalten. L. 24,6 cm; Br. 10,44 cm. Grabung J. Pečnik 
1893, Tum ulus II G rab 46.
W ien, Naturhistorisches M useum  Inv. Nr. 22962.
D arstellung: Faustkam pfszene m it Preishelm , daneben ein Reiter als Schiedsrichter, 
Vogel m it Schlange im  Schnabel auf Baum. Längsseiten m it Flechtband, Schmalseiten 
m it Perlbuckelband gesäumt..
Lit.: Lucke-Frey, Situ la  Providence 76 Nr. 27 Taf. 41; 42. — Umetnost 102 Nr. 48 
Taf. 36. — S itu lenkunst 118 Nr. 48 Taf. 46. — Mostra 107 f. Nr. 48 Taf. 36.
26. G ü r t e l b l e c h ,  teilw eise fragm entiert, an tik  geflickt. L. 33cm ; Br. 7cm . G ra­
bung J. Pečnik 1893, Tum ulus II G rab 13.
W ien, Naturhistorisches M useum  Inv. Nr. 22083.
D arstellung: Nach rechts gewendete, geflügelte F abeltiere; Bildfeld m it Perlbuckel­
band  gesäumt.
Lit. : Frey, S itu lenkunst 109 f . Nr. 44 Taf. 82. — U m etnost 90 Nr. 27 Taf. 22 — Situ len­
ku n st 107 Nr. 27 Taf. 44. — M ostra  95 Nr. 27.
27. G ü r t e l b l e c h ,  fragm entiert und an tik  geflickt. L. 17,1cm; Br. 7,5cm. G ra­
bung  Herzogin v. M ecklenburg 1913, Tum ulus V G rab 29.
Cam bridge Mass., Peabody M useum  (M ecklenburg Collection).
D arstellung: Vier nach rech ts laufende Tiere; B ildfläche m it P erlenrand um säum t. 
Lit.: Hencken, M agdalenska gora 37 Abb. 140, m. — P. S. Wells, A n tik e  W elt 11, 
1980, H. 3, Abb. 11.
28. H e l m f r a g m e n t ,  m it einem  Figurenfries au f der K alotte und  einem  Bogen­
fries auf der Krempe. L. 15 cm. G rabung K. Deschm ann 1882.
L jubljana, Narodni m uzej Inv. Nr. P  2950.
D arstellung: Zwei K rieger m it Lanze, Rundschild und  Helm bewaffnet, dazwischen 
eine Pflanze, auf der K rem pe ein Bogenfries.
Lit.: Lucke-Frey, Situla in  Providence 76 Nr. 28 Taf 43. — Frey, Situ lenkunst 102 Nr. 8 
Taf. 58. — M. Egg, Situla  20/21, 1980, 241 ff. — U m etnost 78 Nr. 9 Taf. 3. — Situ len­
kunst 99 Nr. 9. — M ostra 81 Nr. 9 T a t  3.
29. —39. O h r r i n g e ,  elf Stück, teilw eise fragm entiert, L. 2cm ; Br. 2,8cm. G rabung 
Herzogin v. M ecklenburg 1908, Tum ulus IV Grab 19.
Cam bridge Mass., Peabody M useum  (M ecklenburg Collection).
D arstellung: Hasenmotiv in  zwei Reihen.
L it.: Hencken, M agdalenska gora 20 Abb. 55, b—e.
40. O h r r i n g ,  teilw eise fragm entiert. L. 2 cm; Br. 1,4 cm. G rabung Herzogin v. 
M ecklenburg 1913, Tum ulus VII G rab 30.
Cam bridge Mass., Peabody M useum  (M ecklenburg Collection).
D arstellung: Hirschmotiv.
Lit.: Hencken, M agdalenska gora 56 Abb. 250, a.
41. O h r r i n g ,  fragm entiert. L. 1,8cm; Br. 2,8cm. G rabung Herzogin v. M ecklen­
burg  1913, Tum ulus X G rab 43.
Cam bridge Mass., Peabody M useum  (Mecklenburg Collection).
D arstellung: Bärenm otiv in  zwei Reihen.
Lit.: Hencken, M agdalenska gora 73 Abb. 334, j.
42. —48. O h r r i n g e ,  sieben Stück. L. 4,3—2,9 cm; Br. 3,5—2,6 cm. G rabung J. Peč­
n ik  1894, Tum ulus X III G rab 117.
Wien, Naturhistorisches M useum  Inv. Nr. 27784—27787.
D arstellung: In  zwei Reihen jeweils zwei gegenübersitzende katzenartige (Raub) 
Tiere. Bei Inv. Nr. 27787 in  zwei Reihen jeweils zwei nach links laufende Hasen. 
Lit.: R. G am penrieder-H aller, M agdalenska gora Hügel X III. D issertation Innsbruck 
1974, 260 Taf. 51, 3; 10—12.
M o s t  n a  S o č i  (früher Sv. Lucija)
49. S i t u l e n d e c k e l ,  vollständig erhalten. Dm. 20 cm. Grabung C. M arehesetti, 
G rab 351.
Trieste, Museo Civico di Storia ed Arte.
D arstellung: Vier nach rechts schreitende Tiere (ein W idder, ein Schaf, ein Raubtier(?), 
ein Hund).
Lit.: Frey, Situ lenkunst 103 Nr. 10 Taf. 60; 61. — U m etnost 97 Nr. 40 Taf. 29. — Situ- 
lenkunst 115 Nr. 40 Taf. 26. — Mostra 102 f. Nr. 40.
N o v o  m e s t o
50. S i t u l a  ( =  S itula 1 aus dem Fürstengrab), vollständig restauriert, m it einem 
Figurenfries verziert. H. 21cm ; gr. Dm. 19 cm; Boden Dm. 12 cm. G rabung T. Knez 
1968, Tum ulus IV Grab 3.
Novo mesto, Dolenjski m uzej Inv. Nr. 237.
D arstellung: Im  geschlossenen Kreis nach links schreitende, gehörnte Tiere. Ober­
und  unterhalb  des Tierfrieses je  eine ornam entale Bordüre m it stilisiertem  B lüten­
motiv.
Lit.: T. Knez, Arh. vestn ik  24, 1973 (1975) 311 ff. —■ Ders., Arch. Iugoslavica 15, 1974,
13 ff. — Ders., A n tike  W elt 7, 1976, H. 1, 32 ff . Abb. 1—3. — Ders., Germania  56, 
1978, 128.
51. S i t u l a  ( =  Situla 2 aus dem Fürstengrab), vollständig restauriert, m it einem 
Figurenfries verziert. H. 21 cm; gr. Dm. 22 cm; Boden Dm. 13,5 cm. G rabung T. Knez 
1968, Tum ulus IV Grab 3.
Novo mesto, D olenjski m uzej Inv. Nr. 239.
D arstellung: Aufzug einer Gesandschaft, nach rechts gewendet. Vorne drei Reiter, 
ihnen folgen drei P ferde m it P ferdeführern; am  Schluß ein Saum pferd m it vier 
W einschläuchen beladen. Ober- und unterhalb  des Figurenfrieses je eine ornam entale 
B ordüre m it vegetabilem  M uster.
Lit.: T. Knez, Arh. vestn ik  24, 1973 (1975) 313 ff. — Ders., Arch. Iugoslavica 15, 1974,
14 ff. — Ders.. A n tike  W elt 7, 1976, H. 1, 32 ff. — Ders., Germania 56, 1978, 128 ff. —
H.-J. H undt, Arh. vestn ik  24, 1973 (1975) 330 f.
52. S i t u l a ,  vollständig restauriert, m it einem  Figurenfries verziert. H. 25 cm; gr. 
Dm. 25,2 cm; Boden Dm. 13 cm. G rabung T. Knez 1969, Tumulus II Grab 6.
Novo mesto, Dolenjski m uzej.
D arstellung: Im geschlossenen Kreis nach rechts schreitende gehörnte Tiere. O ber-und  
un te rha lb  des Tierfrieses je  eine ornam entale B ordüre m it stilisiertem  Blütenm otiv. 
Lit.: T. Knez, Arh. vestn ik  24, 1973 (1975) 315 ff. — Ders., Arch. Iugoslavica  15, 1974, 
16 f. — Ders., A n tik e  W elt 7, 1976, H. 1, 32 ff. Abb. 9; 10.
53. S i t u l a  ( =  S itula 1 aus Grab III/33), ursprünglich verm utlich m it drei Fi­
gurenfriesen verziert. T rotz sorgfältiger K onservierung ist eine R ekonstruktion der 
S itu la  und der Szenen auf den Friesen nicht möglich. Der S itulenm antel ist völlig 
zerdrückt. Reste des Bodens sind vorhanden. E rha lten  sind auch der H enkel m it 
beiden A ttaschen und der Bleidraht, um  den das Blech des Randes gebördelt war. 
Gr. Dm. 17 cm. G rabung T. Knez 1968, Tum ulus III G rab 33.
Novo mesto, Dolenjski m uzej.
D arstellung: Auf dem obersten Figurenfries eine Kampfszene erkennbar: zwei be­
helm te Gegner, zwischen denen ausgestreckt ein Toter liegt. Im  zweiten Figurenfries 
Teile m enschlicher F iguren und  H uftiere zu erkennen.
Lit.: Unveröffentlicht. — E rw ähnt bei: O.-H. Frey in: Festschrift fü r  Richard Pittioni 
zu m  siebzigsten Geburtstag 1 (1976) 584 f. und bei: S. Gabrovec, Traditiones 5—6, 
1976—1977 (1979) 121 f. — Ü ber die R estaurierung des Fundes siehe: H.-J. H undt, 
A rh. vestn ik  24, 1973 (1975) 331 f.
54. S i t u l a  (=  Situla 2 aus Grab IIÌ/33), ursprünglich  verm utlich m it einem  Fi­
gurenfries verziert. E rhalten  sind nur einige k leine Fragm ente des Figurenfrieses, 
Reste des Bodens und der W andung sowie der H enkel m it beiden A ttaschen und  dem
B leidraht, um  den das Blech des Randes gebördelt w ar. Gr. Dm. 17,5 cm. G rabung 
T. K nez 1968, Tum ulus III G rab 33.
Novo mesto, D olenjski m uzej.
D arstellung: Auf k leinen F ragm enten  sind Teile von menschlichen F iguren er­
kennbar.
Lit.: U nveröffentlicht. Über die R estaurierung des Fundes siehe: H.-J. H undt, Arh. 
ve s tn ik  24, 1973 (1975) 331 f.
S t i č n a
55. S i t u l e n d e c k e l ,  vollständig  erhalten . Dm. 21,3cm; H. des Frieses 6,1cm. 
R aubgrabung vor dem  Zw eiten W eltkrieg.
L jub ljana, Narodni m uzej Inv. Nr. P  6948/1.
D arstellung: Vier nach rechts lau fende Ziegen.
L it.: Frey, Situ lenkunst 102 Nr. 6 Taf. 54; 55. — U m etnost 80 Nr. 12 Taf. 6 — Situlen- 
ku n st 100 Nr. 12 Taf. 7. — M ostra  Nr. 12.
56. O h r r i n g ,  teilw eise beschädigt. L. 3 cm; Br. 2 cm. Fundum stände n icht ge­
sichert.
M ainz, Römisch-Germanisches Z entra lm useum  Inv. Nr. O 36934.
D arstellung: Zwei kauernde Hasen.
L it.: Frey, Situ lenkunst 109 Nr. 43 Taf. 81. — Ders., in: Krieger und Salzherren. 
A usstellungskat. RGZM M ainz 4 (1970) 88. — J. V. S. Megaw, A rt o f the European 
Iron Age  (Bath 1970) 54 Nr. 28.
57. G ü r t e l b l e c h ,  in F ragm enten  erhalten. L. 19,5cm; Br. 7cm . G rabung S. Ga­
brovec 1961, Tum ulus 48 G rab 104.
L jub ljana, Narodni m uzej Inv. Nr. P  13534.
D arstellung: Zwei nach rech ts laufende Tiere (Hunde?), ein T ierschw anz nach links 
gew endet; In  T rem olierstichtechnik ausgeführt.
Lit. : S. Gabrovec, Situla  8, 1965, 179 Abb. 1, 2.
V a č e
58. S i t u l a ,  kom plett erha lten , m it drei F igurenfriesen. H. 23,8 cm; gr. Dm. 23 cm; 
Boden Dm. 13 cm; H. der F riese  6 u. 5 cm. U nkontro llierte Grabung 1882.
L jubljana, Narodni m uzej Inv. Nr. P  581.
D arstellung: E rster Fries: A ufzug der P ferdeführer, R eiter und W agenfahrer. Zwei­
te r Fries: Festszenen m it O pferung, thronender M ann, drei Zecher, Faustkäm pfer 
m it Zuschauern, W idder m it aufgesetztem Vogel. D ritte r Fries: Nach rechts schrei­
tende Steinböcke, H irschkühe und  ein Raubtier.
Lit.: Lucke-Frey, Situ la  Providence  78 Nr. 33 Taf. 47—51; 73. — Umetnost 97 ff. Nr. 41 
Taf. 32; Beilage F. — S itu lenkunst 115 Nr. 41 Taf. 32—35. — Mostra 103 f. Nr. 41 
Taf. 30; 31; Abb. E.
59. S i t u l a ,  kom plett erhalten , m it einem  Figurenfries. H. 24,6 cm; gr. Dm. 24,6 cm; 
Boden Dm. 14 cm; F igurenfries H. 6,5 cm. G rabung Herzogin v. M ecklenburg 1905, 
Tum ulus I G rab 3.
O xford, Ashm olean M useum  Inv. Nr. 1935, 326.
D arstellung: A cht nach rechts schreitende gehörnte Tiere.
Lit.: Lucke-Frey, Situla Providence 78 Nr. 34 Taf. 51; 53; 70.
60. G ü r t e l b l e c h ,  kom plett erhalten. L. 28,5cm; Br. 9,4cm. G rabung F ürst E. zu 
W indischgrätz 1883.
Wien, Naturhistorischeis M useum  Inv. Nr. 40141.
D arstellung: Reiterzw eikam pf, h in te r jedem  Reiter ein Krieger zu Fuß, rechts ein 
M ann m it breitkrem pigem  Hut. Das Bildfeld längsseits m it F lechtbandm uster um ­
rahm t.
L it.: Lucke-Frey, Situla Providence  78 f. N. 35 Taf. 54; 55. — U m etnost 101 Nr. 47 
Taf. 35. — Situ lenkunst 118 Nr. 47 Taf. 44; 45. — M ostra  107 Nr. 47 Taf. 36.
7 A rh e o lo š k i v e s tn ik 97
61. G ü r t e l b l e c h ,  fragm entiert und an tik  geflickt. Grabung Herzogin v. Me­
cklenburg zwischen 1905 und  1913.
Oxford, Ashm ölean M useum.
D arstellung: a) Ein M ann hält ein männliches T ier an der Leine, welches zur 
P aarung  steigt (Deutung: Lucke-Frey). — b) Ein M ann hält einen aufspringenden 
H und an  der Leine (Deutung: Polenz).
Lit.: Lucke-Frey, Situla Providence 79 Nr. 36 Taf. 53. — H. Polenz, Fundber. Hessen 
14, 1974, 300 Abb. 31, 2.
62. G ü r t e l b l e c h ,  teilw eise beschädigt und an tik  beschnitten. L. 17,2 cm; Br. 
8,7 cm. Einzelfund.
L jubljana, Narodni m uzej Inv. Nr. P  75.
D arstellung: In zwei Reihen nach rechts gewendete Tiere (jeweils ein Hase, ein 
Vogel und ein zurückblickender Hase). Das Bildfeld m it Buckelreihen gerahm t. 
Lit.: Frey, Situ lenkunst 110 Nr. 45 T a t  82. — U m etnost 90 Nr. 28 Taf. 22. — Situlen- 
kunst 107 Nr. 28 Taf. 35. — Mostra 95 Nr. 28 Taf. 22.
63. G ü r t e l b l e c h .  L. 20,3 om; Br. 2,3 cm.
L jubljana, Narodni m uzej Inv. Nr. P 75.
D arstellung: Zwei Paare gegenüberstehender und bellender Hunde, links und  rechts 
ein Schwan(?).
Lit.: F. Starè, Arh. vestn ik  3, 1952, 195 f. Taf. 5. — Ders., Vače. Arheološki katalogi 
S lovenije 1 (1955) 30 Taf. 45, 1.
64. O h r r i n g ,  fragm entarisch  erhalten. L. 3 cm; Br. 1,1cm.
L jubljana, Narodni m uzej Inv. Nr. P  9986.
D arstellung: Fliehender H ase nach links.
L it.: F. Starè, Vače. Arheološki katalogi Slovenije 1 (1955) 40 Taf. 59, 27. ___
65. —66. O h r r i n g e ,  fragm entiert. G rabung Herzogin v. M ecklenburg zwischen 
1905 und  1913.
Oxford, Ashm ölean M useum.
D arstellung: Hasenmotiv.
Lit.: Treasures of Carniola (New York 1934) 123 Nr. 147 T a t  29. — F. S tarè, Pra­
zgodovinske Vače (1954) 191, 26. — O.-H. Frey, Jahrb. RGZM  13, 1966, 45 Abb. 2, 1.
67. D o l c h s c h e i d e ,  s ta rk  fragm entiert, an tik  geflickt. L. 40cm : gr. Br. 8cm . 
G rabung Landesmuseum L jub ljana 1882.
L jubljana, Narodni m uzej Inv. Nr. P  2.
D arstelung: Vorderseite: V ier nach links laufende Pferde. H interseite: Zwei S tein­
böcke rechts, ein Löwe ja g t ein Tier links. B ildfläche m it Zickzacklinie um randet. 
A usführung in Trem olierstichtechnik.
Lit.: F. Starè, Arh. vestn ik  4, 1953, 203 ff. — Ders., Vače. Arheološki katalogi Slo­
venije  1 (1955) 14 T a t  1. — U m etnost 112 Taf. 47. — Situlenkunst 128, d; Taf. 56, d.
V a l i č n a  v a s
68. S i t u l a  m it einem  Figurenfries, vollkom men erhalten. H. 25cm ; gr. Dm. 25cm; 
Boden Dm. 14,5 cm. U nkontrollierte G rabung 1938.
L jubljana, Narodni m uzej Inv. Nr. P  11790.
D arstellung: Acht nach rechts schreitende Hirsche. Oben und un ten  ein F ries m it 
stilisiertem  Blütenm otiv.
Lit.: Lucke-Frey, Situla Providence 79 f. Nr. 37 Taf. 52; 74. — Umetnost 105 Nr. 53 
Taf. 39. — Situ lenkunst 121 Nr. 53 Taf. 47. — B. Teržan, Arh. vestn ik  24, 1973 (1975) 
679 T a t  28, 1; 30 — M ostra 111 f. Nr. 53 Taf. 39.
69. S i t u l a ,  nur vier figürlich  verzierte F ragm ente erhalten. U nkontrollierte G ra­
bung zwischen 1933 und 1939.
L jubljana, Narodni m uzej Inv. Nr. P  13913.
D arstellung: Drei M ännerköpfe, Tierfigur, zwei Lanzenspitzen.
Lit.: Lucke-Frey, Situla Providence 80 Nr. 38 Taf. 53. — B. Teržan, Arh. vestn ik  
24, 1973 (1975) 679 Taf. 29, 2.
Z a g o r j e
70. G ü r t e l b l e c h ,  teilw eise fragm entiert. L. 22,2cm; Br. 7,2cm. U nkontrollierte 
G rabung J. Pečnik (?) 1896.
L jubljana, Narodni m uzej Inv. Nr. P  4340.
D arstellung: Ein R eiter jag t eine H irschkuh m it der Lanze, ein Hund g reift einen 
H irsch an. Das Bildfeld m it P erlbuckelrand  um säum t.
Lit.: Lucke-Frey, Situ la  Providence 80 Nr. 39 Taf. 54. — Umetnost 103 Nr. 51 Taf. 37. 
— S itu lenkunst 119 f. Nr. 51 Taf. 43. — M ostra  109 Nr. 51 Taf. 37. — S. Gabrovec, 
Arh. vestn ik  17, 1966, 19 ff. Taf. 7, 3.
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BREZJE 2 2 Wien
DOLENJSKE
TOPLICE 1 1 10 12 Wien
KOBARID 1 1 Trieste
»KRAIN« 3 3 Berlin (Ost)
MAGDALENSKA Ljubljana, Wien,
GORA 5 1 3 1 20 30 Cambridge, Mass.
MOST NA SOČI 1 1 Trieste
NOVO MESTO 5 5 Novo mesto
STIČNA 1 1 1 3 Ljubljana, M ainz
VAČE 2 4 3 1 10 Ljubljana, Wien,
Oxford
VALICNA VAS 2 2 L jubljana
ZAGORJE 1 1 L jub ljana
TOTAL 16 3 15 1 34 1 70
V e r z e i c h n i s s e  d e r  S i t  u  1 e n k  u n  s t  w  e r  k e i n  S l o w e n i e n
a) N a c h  F u n d p l ä t z e n  
B r e z j e  (2) : 2 G ürtelbleche.
D o l e n j s k e  T o p l i c e  (12): 1 Situla, 1 G ürtelblech, 10 Ohrringe.
K o b a r i d  (1): 1 Situla.
»K r  a i n« (3) : 3 Gürtelbleche.
M a g d a l e n s k a  g o r a  (30): 5 Situlen, 1 Deckel, 3 Gürtelbleche, 1 Helm, 20 O hr­
ringe.
M o s t  n a  S o č i  (1): 1 Deckel.
N o v o  m e s t o  (5) : 5 Situlen.
S t i č n a  (3) : 1 Deckel, 1 Gürtelblech, 1 Ohrring.
V a č e  (10) : 2 Situlen, 4 Gürtelbleche, 3 Ohrringe, 1 Dolchscheide. 
V a l i č n a  v a s  (2): 2 Situlen.
Z a g o r j e  (1): 1 G ürtelblech.
b) N a c h  O b j e k t e n
S i t u l e n  : Dolenjske Toplice (1), Kobarid (1), M agdalenska gora (5), Novo mesto (5), 
Vače (2), Valična vas (2).
D e c k  e 1 : M agdalenska gora (1), Most na Soči (1), S tična (1).
G ü r t e l b l e c h e :  Brezje (2), Dolenjske Toplice (1), »Krain« (3), M agdalenska gora 
(3), Stična (1), Vače (4), Zagorje (1).
H e 1 m  : M agdalenska gora (1).
O h r r i n g e :  Dolenjske Toplice (10), M agdalenska gora (20), S tična (1), Vače (3). 
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SPOM ENIKI SITULSKE UMETNOSTI V SLOVENIJI
Povzetek
A vtor daje v članku s trn je n  pregled vseh predm etov tako im enovane situlske 
um etnosti halštatskega časa v  Sloveniji, k i so b ili odkriti oz. objavljeni do le ta  1981. 
V prvem  delu defin ira po jem  situlska um etnost, navaja različne in te rp re tac ije  o 
funkciji teh  spomenikov in  poudari n jihov pomen kot dragocen instrum entarij ter 
kulturnozgodovinski v ir za spoznavanje in  razum evanje slavnostnih obredov halštat- 
ske aristokracije.
Drugi del prispevka tv o ri katalog vseh teh najdb  na slovenskem ozem lju po 
abecednem  zaporedju najdišč. Jed rna ti opisi, najdiščne okoliščine in  najvažnejša 
lite ra tu ra  dajejo osnovne podatke o vsakem  predm etu.
V zadnjem  delu članka je  objavljena kom pletna bibliografija o situlski um etnosti 
na Slovenskem, razen leksika ln ih  in enciklopedičnih del ter različnih um etnostno­
zgodovinskih pregledov.
